
 
  

  

 
2022 – Rückblick und Information 

 
 
 
 
 

 

Ein Jahr der guten und schlechten Veränderungen! 
 
„Corona geht“ - und das Leben und das Miteinander kehren in unsere Gemeinde zurück!  
 

Das Heuchlinger Gemeindegeschehen war im vergangenen Jahr geprägt vom schrittweisen Auslaufen der 
Corona-Beschränkungen … und der damit verbundenen Rückkehr zu einem Leben ohne Kontaktbeschränkun-
gen, mit Veranstaltungen und dem lange vermissten geselligen Dorfleben .  
 
 

Ab dem Frühjahr durften unsere Vereine und Organisationen endlich wieder loslegen! Auch unser mit Abstand 
größter Verein in der Gemeinde, der TV Heuchlingen, konnte sein mit viel Aufwand geplantes Programm zum 
100-jährigen Jubiläum voll durchziehen – großes Kompliment hierfür an alle Mitwirkenden und Verantwortlichen!  

 
 
 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Das Jahr 2022…   

war ein Jahr der Veränderungen! Zuerst 

viel Optimismus angesichts einer zu Ende 

gehenden Pandemie – dann neue Krisen… 

und damit verbunden oft neue Sorgen!  

Es zeigt sich, dass Friede und Wohlstand 

nicht selbstverständlich sind, sondern wir 

uns alle dafür anstrengen müssen.   

 

Viel Spaß beim Lesen unseres Rückblicks! 
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1. Ereignisse aus dem Jahres- und Vereinskalender 
 
 

Unsere Vereine und Organisationen konnten nach zweijähriger Durststrecke wieder im „Normalmodus“ arbeiten. 
Nachdem im ersten Quartal noch „Corona-Einschränkungen“ zu beachten waren und vieles noch „online“ oder 
im kleinen Rahmen stattfand, ging es pünktlich zum Frühjahr dann endlich wieder richtig los!  
Herzlichen Dank Allen, die mit viel persönlichem Einsatz, Ideen und Engagement mitgeholfen haben, die Zeit 
der Einschränkungen so gut wie möglich zu überbrücken – und damit einen guten „Neustart“ ermöglicht haben.  
Jubiläum I: 100 Jahre TV Heuchlingen  

„EIN VEREIN  EIN TEAM  EINHUNDERT“ … unter diesem 
Motto wurde das runde TVH-Jubiläum ausgiebig gefeiert.  

Übers Jahr hinweg gab es Veranstaltungen: am Gründungstag 
der offizielle Festauftakt, „Wegfest XXL“ mit tollem Festumzug 
und Kinderfest, Ehrungen verdienter Vereinsmitglieder/Helfer, 
U19-Turnier, 24h-Wanderung,… insgesamt eine herausragende 
Gemeinschaftsleistung des auch für die Zukunft breit und gut auf-
gestellten Turnvereins.  

 

Jubiläum II: 70 Jahre Reit- & Fahrverein Heuchlingen  

Der 1952 gegründete Verein hat sich im Lauf der Jahre 
eine der größten und schönsten Reitanlagen  
in der Region „erarbeitet“. Auch im Jubiläumsjahr gab 
es auf dem Galgenberg neben dem laufenden 
Übungs- und Veranstaltungsbetrieb gleich drei große 
Reitturniere mit attraktivem Breiten- und Spitzensport 
(Jugendreitturnier, Springturnier und Dressurturnier).  

Jubiläum III: 35. Sommerferienprogramm  

Bereits ein Klassiker ist unser Heuchlinger Sommer-
ferienprogramm. Viele Mitwirkende ermöglichen es, 
dass Jahr für Jahr ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für die Kinder angeboten werden kann.  Zum 
Jubiläumsjahr wurde erstmals auf ein durchgängiges 
Online-Anmeldeverfahren gesetzt.  

Premiere I: „1. Traktortreffen“ SAV-Ortsgruppe  
 

Die Landwirtschaft hat in unserer Region stets einen 
hohen Stellenwert und eine lange Historie.   
Dementsprechend gibt es bei uns eine Vielzahl an 
Traktoren und Geräten aus verschiedenen Epochen. 
Beim 1. Heuchlinger Traktortreffen auf dem Galgen-
berg folgten rund 130 Aussteller sowie eine große Zahl 
an Besuchern der Einladung des Albvereins.   
Bei Treckerwurst mit Ackerpommes und kühlem Treib-
stoff ließ es sich bei der SAV-Hütte gut verweilen und 
fachsimpeln. Eine gelungene Premiere! 

Premiere II: „Familien-Halloween“ des OGV 

 

Kostüm-Modenschau, Kürbisschnitzen, Grillfeuer, Be-
wirtung und beste „Grusel“-Laune. Diese vom Obst- 
und Gartenbauverein zusammengestellte Mischung 
wurde hervorragend angenommen.  
Ein kurzweiliger und stimmungsvoller Abend in der 
Ortsmitte für die Gäste und vielen Familien.  
 
 
 

Abschied: „Gemischter Chor“ des Liederkranzes  
 

Der Liederkranz Heuchlingen e.V. wurde 1875 gegründet. Er ist der älteste Verein in der 
Gemeinde Heuchlingen. Bis 1974 war es ein reiner Männer-Chor.  
Zum 100-jährigen Jubiläum wurde im Jahr 1975 der „Gemischte Chor“ gegründet.  
 

Bei der letzten Sommerserenade vor Corona begeisterte der „Gemischte Chor“ noch seine 
Zuhörer. Ein Neustart nach Corona war für den Stammchor leider nicht mehr möglich.  
Der „Gemischte Chor“ bleibt aber fester Bestandteil der Vereins- und Ortshistorie.  
Nicht zuletzt durch das einmalige 100-jährige Vereinsjubiläum und die vielen gelungenen 
Konzerte und musikalischen Auftritte in Heuchlingen und der Region.  



2. Aus Handel und Gewerbe 
 

 

Dr. Guido Hegele geht mit 69 Jahren in den verdienten Ruhestand  
 

Nach 29 arbeitsreichen Jahren in der eigenen Praxis endete am 
30.06.2022 der Praxisbetrieb unseres erfahrenen und geschätzten 
Landarztes. Obwohl Arzt und Gemeinde frühzeitig versucht haben, 
eine direkte Nachfolgelösung zu finden, gelang dies nicht.  
Wie derzeit in vielen Gemeinden der Region konnte angesichts des 
Mangels an niederlassungswilligen Allgemeinmedizinern für die gut 
geführte Praxis mit vielen Patienten niemand gefunden werden.  
 

Um alle Möglichkeiten zur Gewinnung von Ärzten für den immer mehr 
unterversorgten Bereich „Schwäbischer Wald“ auszuschöpfen,  
haben im Mai insgesamt 12 Gemeinden und 8 Ärzte aus dem Gebiet 
„Schwäbischer Wald“ gemeinsam die Genossenschaft „MEDWALD“ 
gegründet. Der Fachkräftemangel und die Suche nach dauerhaft 
tragfähigen Strukturen im Gesundheitswesen zeigen sich auch bei 
der immer intensiver geführten Diskussion um das künftige ärztliche 
Versorgungs- und Klinikkonzept im Ostalbkreis.  
 
„Veränderungen bei der Nahversorgung“ 
 

Nachdem es eine Zeit lang so aussah, als ob die Traditionsmetzgerei „Adler“ von „Nagel`s Fleischmanufaktur“ 
nahtlos weitergeführt wird, kam es hier leider zu einem überraschend schnellen Ende.  
Im Produktionsbereich ist nun die Manufaktur „Erfrischerling“ eingezogen. Monique Heberling braut hier in ihrer 
Manufaktur das Kombucha-Getränk frisch und individuell.  
 
 

Durch das Engagement der „Bäckerei Klingenmaier“ bietet 
seit Oktober die Alfdorfer „Landmetzgerei Apeltauer“ im 
Verkaufswagen vor der Bäckerei ihre Produkte an.  
Die Metzgerei schlachtet und produziert selbst; neben 
Frischware wird auch Vorbestelltes verkauft.  
 
 

Durch unsere bewährten Nahversorger „Bäckerei Klingen-
maier“ sowie „nah und gut, Uli Mezger“ sind damit weiterhin 
gute Einkaufsmöglichkeiten in Heuchlingen vorhanden.  
Diese örtlichen Angebote können am besten mit Einkäufen 
vor Ort unterstützt und erhalten werden! 
 
Kosmetikstudio Carmen erweitert Angebot 
 

Zusätzlich zum bekannten Leistungsangebot hat das Kosmetikstudio auch die fachgerechte Abnahme von 
Corona-Tests vor Ort ermöglicht. Durch die Nutzung weiterer Räume konnte im vergangenen Jahr auch das 
Angebot des Kosmetikstudios nochmals erweitert werden.  

 
3. Aus den Kirchengemeinden  
 
 
 

 
 

Für die Kirchen als „Gemeinschaft der Gläubigen“ waren die engen Kontaktbeschränkungen der Corona-Zeit 
eine starke Belastung. Erleichterung deshalb auch hier, dass eine Rückkehr zu gemeinsamen Gottesdiensten, 
guten Begegnungen und kirchlichen Veranstaltungen wieder möglich wurde.   
Das im Vorjahr eingeweihte neue Gemeindehaus der katholischen Kirchengemeinde kann nun ebenfalls als Ort 
der Begegnung und des Miteinanders genutzt werden. Hier fand zum Beispiel auch die fortgeführte „offene 
Kleinkind-Spielgruppe“ für ihre jeweils freitagvormittags stattfindenden Treffen eine neue Heimstätte.  
 

Kindergarten „Arche Noah“ 
 

Am 24. September wurde der gelungene Neubau in der Ortsmitte erstmals bei einem  
„Tag der offenen Tür“ und gemütlichem Fest für die gesamte Bevölkerung geöffnet. 
Nachdem seit der Inbetriebnahme nun viele Erfahrungen am neuen Standort gesammelt 
werden konnten, wurde jetzt auch die endgültige Gestaltung der großen Außenanlagen 
und die Festlegung der Spielgeräte angegangen. Die Bauarbeiten haben im Herbst 2022 
begonnen und werden bis Frühjahr 2023 abgeschlossen sein.   
Damit wird das Großprojekt „Neubau 5-gruppiger Kindergarten mit Mensa & Tartan-
Spielfeld“ unterhalb der Kostenberechnung von 3,5 Mio. Euro abgeschlossen.  
 

Als neue Kindergartenleiterin wurde im September Tanja Mack begrüßt. Ein großer Dank galt hier auch Mona 
Scheppach, die während der Stellenvakanz den Kindergarten kommissarisch führte.  
 



4. Einrichtungen der Gemeinde  
 

 

Feuerwehr: Viele Aufgaben und ein Ziel – Sicherheit! 

 

Mit unserer aktiven und gut mitziehenden Jugendfeuerwehr ist die personelle Grundlage für die Zukunft gelegt. 
Auch in Bezug auf die Ausstattung wurden Weichen gestellt. Als Ersatz für das 30 Jahre alte Löschfahrzeug 
LF8 wurde ein leistungsfähiger und vielseitig einsetzbarer „Gerätewagen Logistik 1“ bestellt – die Lieferung soll 
Ende 2023 erfolgen.   
Um im Falle von Stromausfällen und Katastrophen gut vorbereitet zu sein wurden verschiedene Vorkehrungen 
getroffen – u.a. wurde ein großes mobiles Stromaggregat beschafft. Der Gemeinderat vergab auch den Auftrag 
zur Umstellung auf Digitalfunk, ebenso umgesetzt wurde die Beschaffung von zwei Sirenenanlagen.  
 

Dass eine gute Ausbildung, regelmäßige Übungen 
und Fortbildungen sowie adäquate Ausstattung 
notwendig sind, zeigte sich bei den 17 Einsätzen 
übers Jahr hinweg. Hier forderte auch teilweise die 
große Trockenheit in Form von Flächen- und Depo-
niebränden ihren Tribut.   
Mehrfach im Einsatz auch unsere neu gebildete 
„Ersthelfer-Gruppe“ mit Defi und Rettungsrucksack;  
hier kann der durch geschulte Hilfskräfte vor Ort 
mögliche Zeitgewinn helfen, Leben zu retten.  
 

Neu gewählt zum 2. stellvertretenden Kommandanten wurde Matthias Werner - der ausscheidende ehemalige 
Kommandant Roland Hägele wurde mit dem Deutschen Feuerwehrabzeichen in Silber geehrt.  
Auch Veranstaltungen wie Maibaumfest und Weihnachtsmarkt konnten wieder erfolgreich durchgeführt werden.  
 
Die Leintalschule feiert 50. Geburtstag!  
 

1972 wurde der Neubau unserer Grundschule in der Ortsmitte eingeweiht. Das zuvor genutzte alte Schulhaus 
stand früher oberhalb der Kirche auf dem heutigen „Ohnewald-Platz“.   
Seit nunmehr 50 Jahren werden in dem im Jahr 1994 erstmals erweiterten und dann 2014 generalsanierten 
Gebäude unsere Grundschulkinder unterrichtet. Der runde Geburtstag des Gebäudes wurde mit einer großen 
Zirkuswoche gefeiert. Den Höhepunkt bildeten dabei die akrobatischen Auftritte des „Zirkus Pipirelli“ und das 
anschließende Schulfest mit Spielstraße und gemütlichem Beisammensein.    
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Gut vorangeschritten ist auch die Digitalisierung unserer Schule. Nachdem zuletzt die Geräteausstattung mit 
IPads und Notebooks, Dokumentenkameras und Bildschirmen im Vordergrund stand, wurde nunmehr in einem 
weiteren Schritt die Netzstruktur und die Sicherheit dem neuen Bedarf angepasst. 
 

Neu an der Leintalschule ist Nele Bayer. Sie übernahm als Klassenlehrerin der 1. Klasse gleich die Aufgabe, 
die neuen Erstklässler beim Start in die Schulzeit zu begleiten.  
Außerhalb der Unterrichtszeiten begleiten die 7 Mitarbeiterinnen der Kernzeitbetreuung die Kinder im Zeitraum 
von 7 bis 15 Uhr. Neu zum engagierten Team hinzugekommen sind Ursula Holl und Larissa Sachsenmaier.  

 
5. Gemeinderat – Baumaßnahmen – Verwaltung – Politik 
 

1. Bauabschnitt im „Lindenbrunnen“ ist baureif erschlossen  
 

Am 25. Juli wurde das neue Wohnbaugebiet für die Bebauung mit 
Wohnhäusern freigegeben. Die Erschließungsarbeiten konnten im vor-
gesehen Kosten- und Zeitrahmen erfolgreich umgesetzt werden.  
 

Die Bauplatzerwerber können nun mit ihren Bauvorhaben starten.  
 
 

Für das in zwei Bauabschnitte eingeteilte Gesamtgebiet wurde ein ge-
meinsamer Bebauungsplan erstellt. Die Flächen für den späteren 
zweiten Bauabschnitt befinden sich im Eigentum der Gemeinde.   
Je nach Bedarfsentwicklung sollen dann in einigen Jahren hier weitere 
15 Bauplätzen erschlossen werden. 



Neuer Trinkwasserspeicher erhöht Versorgungssicherheit   
 
 

Der Neubau des 150.000 Liter fassenden Wasserspeichers 
samt Druckerhöhungsanlage wurde abgeschlossen. Ende des 
Jahres erfolgte die Integration ins Netz und der Betrieb konnte 
erfolgreich starten.   
Die neue Anlage optimiert das Gesamtsystem unserer elemen-
tar wichtigen örtlichen Wasserversorgung. Gleichzeitig wird die 
Versorgungssicherheit im südlichen Bereich Heuchlingens mit 
dem Neubau deutlich verbessert.  
Auf dem mit Erde überdeckten Behälter wird eine Ausgleichs-
fläche für Natur und Insekten angelegt.   
 
Neues Bauhoffahrzeug und Winterdienstausrüstung 

Für die vielfältigen Bauhofaufgaben ist eine gute maschinelle 
Ausstattung erforderlich. Nachdem im Vorjahr bereits ein Multi-
funktionsfahrzeug mit Winterdienstausrüstung neu beschafft 
wurde, konnte 2022 auch ein neuer Radlader inklusive ver-
schiedener Anbaugeräte in Dienst gestellt werden.  
 
Breitbandversorgung in der Gemeinde 
 

Die Versorgung mit schnellem Internet bleibt ein wichtiges Thema.  
Nachdem in den Vorjahren mit einem eigenen kommunalen Netz in Heuchlingen die Grundlage für einen weite-
ren Ausbau bei eventuellem Marktversagen gelegt wurde, waren weitere Ausbauvorhaben in Prüfung. 
Überraschend wurden die Förderprogramme aber sehr kurzfristig „eingestellt“. Ob und wie künftig das Land hier 
Ausbaumaßnahmen fördert ist aktuell noch offen.    
 

Weitere Bauvorhaben übers Jahr hinweg zur Unterhaltung unserer vielfältigen Infrastruktur 

Neben den großen kommunalen Projekten wie „Erschließung Bau-
gebiet“ oder „Trinkwasserspeicher-Neubau“ wurden übers Jahr 
hinweg viele weitere (kleinere) bauliche Maßnahmen umgesetzt.   
 

Die regelmäßige Unterhaltung kommunaler Infrastruktur ist wichtig 
und hilft Werte zu erhalten. In den Erhalt von Straßen und Wegen 
wurden deshalb erneut 250.000 € investiert; im Laufe des Jahres 
konnten übers Gemeindegebiet verteilt 14 Bereiche saniert werden.    
 
 

Rechtzeitige Untersuchungen und bedarfsgerechte Sanierungen 
helfen, spätere aufwendige Kanalauswechslungen zu reduzieren. 
Daher wurde das Kanalnetz der Gemeinde mit Kameras befahren 
und auf dieser Grundlage für 2023 ein großes „Kanalsanierungspa-
ket im Inlinerverfahren“ vorbereitet. Ein Zuschuss wurde beantragt.   
 
 

Auch die EnBW ODR hat wichtige Infrastrukturmaßnahmen 
durchgeführt. Im Bereich Bergfeld/Hartfeldstraße wurde das Strom-
netz verstärkt und zusätzlich Gasleitungen eingelegt.  
In der Ortsmitte wurden Stromleitungen erneuert und zur Netzver-
stärkung eine weitere Trafostation errichtet.    
 
 

Die Gemeinde erneuerte einen zentralen Wasserhydranten. 

 
 

Aufgelöst werden musste im Laufe des Jahres der bisher geduldete 
und gut angenommene „Häckselplatz“ am Harberg. Leider wurde 
hier oft ungeeignetes Häckselgut und Unrat abgelagert.    
 
„Zehntscheuer“ – Wie geht es weiter?  
 

Die künftige Nutzung der ins Eigentum der Gemeinde gekommenen 
Zehntscheuer beschäftigte den Gemeinderat des Öfteren.   
Für die angestrebte öffentliche Nutzung des Gebäudes sind vorab 
bauliche Veränderungen erforderlich. Auch im Hinblick auf den not-
wendigen Brandschutz im Gebäude (z.B. Fluchttreppe für das obere 
Geschoss) oder zur Verbesserung der natürlichen Belichtung im 
Erdgeschoss müsste in das Gebäude eingegriffen werden.  
Um die Möglichkeiten und Grenzen von Veränderungen mit dem 
Denkmalschutz und Brandschutz abzustimmen hat die Gemeinde 
einen Architekten für eine Machbarkeitsstudie hinzugezogen. 
 



„Corona-Pandemie“ neigt sich dem Ende zu 
 
 

Nachdem seit März 2020 das Thema Corona und der Umgang mit dessen Auswirkungen alle 
erheblich belastet hatte, konnten die Schutzmaßnahmen und Einschränkungen schrittweise 
reduziert werden. Die letzte offene Impfaktion fand im Januar in der Gemeindehalle statt.  

 
Flüchtlingsunterbringung – viele helfen mit 
 

Der Ukraine-Krieg hat zu stark ansteigenden Flüchtlingszahlen geführt. Dank der Un-
terstützung von Wohnungsgebern und vieler helfenden Hände konnten die von der 
Gemeinde Heuchlingen aufzunehmenden Personen dezentral untergebracht werden.  
 
Energiekrise erfordert Veränderungen   

 
 

Bedingt durch die geänderte Situation am Energiemarkt waren auch in unserer Gemeinde Anpassungen not-
wendig. Es wurden z. B. die Temperaturen in öffentlichen Gebäuden reduziert, die Straßenbeleuchtungen von  
1 bis 4 Uhr abgeschaltet, Energiesparlampen großflächig eingebaut, der Heizungsverbund Gemeindehalle-
Schule-Kindergarten erhält zur Notversorgung einen Flüssiggas-Erdtank und Vieles mehr. Die im Gemeinderat 
beschlossene „Kommunale Wärmeplanung“ soll auf dem Weg der Energie- und Wärmewende Optionen zeigen.   
 

LEADER-Förderkulisse „Schwäbischer Wald“  
 

„Starke Wurzeln, starke Menschen: Schwäbischer Wald“. Das war das Motto 
der Bewerbung um die erneute Aufnahme ins LEADER-Förderprogramm.  
Im November dann die Mitteilung aus Stuttgart: Wir sind auch 2023-2027 dabei!  

Nutzung innerörtlicher Potentiale für Bauvorhaben   
 

Der Gemeinderat unterstützte innerörtliche Bauvorhaben u. a. durch zwei Bebauungsplanänderungsverfahren 
(Sandgrube, 4. Änderung und Hafneräcker, 1. Erweiterung) und eine Einbeziehungssatzung in Holzleuten. Die 
Grenzen für die Ausweisung weiterer Flächen am Ortsrand sowie die künftig starke Priorisierung bei der Nutzung 
innerörtlicher Flächenpotentiale wurden bei der Vorstellung des neuen Regionalplans Ostwürttemberg deutlich. 

 

50 Jahre Verwaltungsgemeinschaft Rosenstein (VGR); „Fünf Gemeinden - eine starke Gemeinschaft!“ 

Das war das Motto der Feierlichkeiten zum 50-jährigen Jubiläum.  

Fünf Jahrzehnte erfolgreiche, umfangreiche und gute interkommunale 
Zusammenarbeit waren für alle Beteiligten ein guter Grund, den runden 
Geburtstag mit mehreren Veranstaltungen gebührend zu feiern.   

Für alle beteiligten Gemeinden schafft die VGR einen „mehrfachen Mehrwert“: effektive und wirtschaftliche Auf-
gabenerledigung in der Kämmerei, eigene Baurechtszuständigkeit, gemeinsame Musikschule und Amtsblatt.    
Wichtig auch, dass durch die vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft die Selbständigkeit aller Gemeinden beibe-
halten werden konnte. Mit Blick auf verschiedene wichtige Zukunftsaufgaben wie z. B. Digitalisierung oder auch 
Bevölkerungs- und Klimaschutz wird der weitere Ausbau der bewährten interkommunalen Zusammenarbeit eine 
wichtige Option sein.   
 

Im Februar wurde der Heuchlinger Bürgermeister Peter Lang zum Verbandsvorsitzenden der VGR gewählt. 
 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Auch beim gemeinsamen Festakt in der Stadthalle wurden fünf Jahrzehnte intensiver VG-Zusammenarbeit gefeiert. 



6. Hätten Sie gewusst, …  

 ... dass im Jahr 2022 in unserer Gemeinde  
      23 Heuchlinger Kinder geboren und              
       17 Bürgerinnen und Bürger (4 in Heuchlingen, 13 auswärts) verstorben sind,  
         sich 107 Personen abgemeldet und 107 Personen angemeldet haben, 
           sowie trotz Einschränkungen 7 standesamtliche Trauungen stattfanden.  

 … dass beim Einwohnermeldeamt 207 Personalausweise und 106 Reisepässe  
     beantragt, sowie 64 Kinderreisepässe ausgestellt/verlängert wurden.  

 … dass wir 1.886 Einwohner haben; 961 Männer stehen 925 Frauen gegenüber. 

 … dass jetzt erstmals ein qualifizierter Mietspiegel für unsere Region erstellt wurde. 

 … dass die zeitweise Nachtabschaltung der Straßenbeleuchtung nicht nur Energie    
     und CO2 spart, sondern auch Insekten vor „Lichtverschmutzung“ schützt. 

 … dass der „Laternenring“ als Verkehrszeichen Nr. 394 bereits seit 1937 in der  
     Straßenverkehrsordnung aufgeführt ist.  

 … dass die 27 Heuchlinger „Stadtradler“ mit 343 Radkilometern pro Teilnehmer  
    die Fleißigsten im Landkreis waren? Gewonnen wurde eine Radservice-Station.   

 … dass Maria Ilg für 78 Jahre treues singen im Kirchenchor geehrt wurde.   

 … dass Niklas Krauss beim diesjährigen D2-Lehrgang Jahrgangsbester war. 

 … dass unsere 3 Maibäume & 3 (Vor-)Weihnachtsmärkte Spitze im Landkreis sind. 

 … dass Philipp Friedel zum Heuchlinger Sportler des Jahres 2022 gewählt wurde. 

 … dass es bei uns etwas gibt, das stets gelobt wird: unser Seniorenfahrdienst    

 … dass sich beim jährlichen Martinsritt nicht nur in Heuchlingen die Teilnehmer  
    freuen, sondern auch Kinder in Indien - der Spendenerlös geht an ASHA.  

 … dass die Flurputzete nicht nur für eine saubere Landschaft  
    sorgt, sondern gemeinsames Sammeln auch Spaß macht.  

 … dass freilaufende Hunde vergangenes Jahr leider mehrere  
     Rehe in unserem Gemeindegebiet gerissen haben. 

 … dass in Holzleuten vom „Bäckermädle“ derzeit eine neue  
    Bäckerei gebaut wird? 

 
Gemeinderäte und Bürgermeister – Ihre gewählten Vertreter 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
  
  
 
 

Die Sitzungen des Gemeinderats finden in der Regel monatlich statt. Die Tagesordnung wird im Amtsblatt, in der Tages-
zeitung und im Aushang vorab veröffentlicht. Zu Beginn einer Sitzung ist regelmäßig eine Bürgerfragestunde. 
 
Informationen zur Datenschutzgrundverordnung 
Sollten Sie zukünftig in diesem Zusammenhang etwas gegen die Veröffentlichung eines Bildes haben, bitten wir Sie, uns das mitzuteilen. Falls keine 
Rückmeldung erfolgt, gehen wir davon aus, dass wir Bilder im Interesse der Allgemeinheit und zur Erfüllung unserer Aufgaben weiterhin veröffentlichen 
dürfen. Ihre Daten werden nach den Grundsätzen der Datenschutzgrundverordnung (Art. 5, DSGVO) behandelt. 
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Ehrung beim Albverein 

Menschen  und  Impressionen  2022 

OGV – Einweihung Anbau Volleyball  

Ehrung beim Liederkranz  Musikverein   

Festumzug III 

100 Jahre TVH: Festumzug I  Festumzug II   

Festumzug IV Festumzug V 

Fronleichnam  

Faustball  

Wasserspeicher  Arztpraxis schließt  Weihnachtsmarkt FFW  Ein schöner Baum 


